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A) Organisationsstruktur

D

2)

3)

4)

5)

6)

7)

Der Fragebogen richtet sich an Einrichtungen der offenen Jugendarbeit. Damit sind Jugendzentren,
Jugendklubs, Jugendfreizeiteinrichtungen, Jugendriume, Jugendhiuser und Ahnliches gemeint.

Zur Vereinfachung wird im Fragebogen meist die Formulierung Einrichtung/ Angebot der offenen
Jugendarbeit verwendet.

Bitte nennen Sie uns den genauen Namen Ihrer Einrichtung/Thres Angebots der offenen
Jugendarbeit:

Seit wann gibt es diese Einrichtung/dieses Angebot?

.................... [Bitte Griindungsjabr nennenj

Stehen fiir Ihr Angebot eigene Ridume zur Verfiigung?

[ Ja 1 Nein /Weiter mit Frage 6]

Aus wie vielen Rdumen besteht Ihre Einrichtung/Ihr Angebot der offenen Jugendarbeit?

Aus ..o Riumen [Anzabhl] mit einer Gesamtfliche von ca. .........c...... qm [Bitte Quadratmeterzabl angeben]

Lassen die Rdumlichkeiten parallel stattfindende Angebote /Aktivititen zu?

[ Ja [J Nein, das ist schwietig

Wer ist Hauptnutzer der Riume Ihrer Einrichtung/Ihres Angebots der offenen Jugendarbeit?

[ Die offene Kinder- und Jugendarbeit ist Hauptnutzet.
[ Jemand anderes ist Hauptnutzet, Und ZWar ......coccveeneenceeenerneeneeecenneeenens [Bitte Hauptnutzer angeben]

[d Die Riume werden zu gleichen Teilen von uns und .......ceeeeeeveereereerereennnee [Bitte Nutzer angeben] genutzt.

Fiir welche Zwecke bzw. von welchen Gruppen werden die Riume auflerdem genutzt
(kostenlos oder gegen Entgelt)? [Mebrfachnennungen moglich]

[ Von Jugendlichen fur Privatnutzung (z.B. Party, Musik etc.)
(d Von Erwachsenen fur Privatnutzung

[d Von Jugendverbinden

[ Von Schulen

[d Von anderen sozialen Organisationen fur andere Zielgruppen (z.B. Familienzentrum,
Volkshochschule)

[d Als Seniorentreff

L0 Von Anderen, NAMICR: ..ottt sttt et ettt sa st st ss st sttt ssseaesssssasassesasanas

[d Die Riume werden ausschlieBlich durch unsere Eintichtung/unser Angebot genutzt.
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8)

9)

10)

11)

12)

Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit 2017 2

Bitte tragen Sie die regelmiBigen Offnungs- und Nutzungszeiten fiir jeden Wochentag ein.

RegelmiBige Offnungszeiten
(Zeiten, an denen pidagogisches
Personal anwesend ist)

RegelmiBlige Nutzungszeiten
(Zeiten mit und ohne
pidagogisches Personal)

Von Bis Von Bis
Montag e e Uhr s Uhr
Dienstag e e Uhr s Uhr
Mittwoch s Uhr s, Uhr
Donnerstag ~ n Uhr s Uhr
Freitag s e Uhr s Uhr
Samstag L Uhr s Uhr
Sonntag  n Uhr s Uhr

O Die Einrichtung/das Angebot hat keine festen Offnungs- bzw. Nutzungszeiten, sondern
6ftnet nach Bedarf.

Haben sich die Offnungszeiten gegeniiber dem letzten Jahr verindert?

[ Sie sind kirzer geworden. [ Sie sind gleichgeblieben. (J Sie wurden ausgeweitet.

Gibt es — iiber die regelmilligen Nutzungszeiten hinaus — weitere Zeiten, zu denen die
Einrichtung unregelmifig oder saisonal beschrinkt Angebote macht (z.B. Konzerte,
Ferienfreizeiten)?

[ Nein [ Ja

Unterscheidet sich die Linge der Nutzungszeiten in den Schulferien?

[ Ja, die Nutzungszeiten in den Schulferien sind linger.
[ Ja, die Nutzungszeiten in den Schulferien sind kiirzer.
[J Nein, die Linge der Nutzungszeiten ist gleich.

Schitzen Sie bitte den Anteil der Kinder und Jugendlichen in den jeweiligen Altersgruppen, die
die Einrichtung/das Angebot der offenen Jugendarbeit zurzeit nutzen.

.......... Y%
.......... Y%
.......... Y%
.......... Y
.......... Y
.......... Y%

[ Im Alter von unter 6 Jahren
A Im Alter von 6 bis 9 Jahren
[ Im Alter von 10 bis 13 Jahren
[ Im Alter von 14 bis 17 Jahtren
[ Im Alter von 18 bis 21 Jahren
[ Im Alter von uber 21 Jahren
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13) Bestehen Altersgrenzen fiir den Besuch der Einrichtung/des Angebots?

[ Nein [ Ja, und zwar ab einem Alter von =~ ... Jahren.  /Bitte Alter eintragen]
bis zu einem Alter von —............ Jahren.  [Bitte Alter eintragen]

14) Wie viele BesucherInnen nutzen derzeit iiber einen Zeitraum von mindestens 3 Monaten

mindestens einmal in der Woche oder hiufiger die Einrichtung/das Angebot der offenen
Jugendarbeit (StammbesucherInnen)?

Anzahl der Stammbesucherlnnen ca. ... [Bitte Anzahl eintragen]

15) Geben Sie bitte an, wie viel Prozent der Kinder und Jugendlichen in Ihrer Eintichtung/Ihrem
Angebot der offenen Jugendarbeit minnlich bzw. weiblich sind.

........ % Madchen s /0 Jungen

16) Welchen ungefihren Anteil haben Gymnasiasten/Abiturienten in Ihrer Einrichtung/Ihrem
Angebot an allen Stammbesucherlnnen?

Ca e, % der StammbesucherInnen sind Gymnasiasten/Abiturienten.

[d Anteil lisst sich nicht abschitzen

B) Ausstattung und Angebote

17) Welche der folgenden Ridume bzw. welche Ausstattung stehen den Jugendlichen in der
Einrichtung/dem Angebot der offenen Jugendarbeit zur Vetfiigung? /Mebrfachantworten miglich]

[ Kuche [ Werkstatt (d Hausaufgabenraum/Raum fir Kurse

[ Tonstudio J Bar (1 Raum fur Fotoentwicklung/Videoschnitt
[ Internetcafé d Bandibungsraum [ Konzertmusikanlage/PA

[ Fitnessraum [ Spielekonsole [ Tischtennis

[ Bithne [d Fernseher/DVD [ Flipper

[ Discoanlage (d Bucher 1 Dart

[ PC/Drucker [ Billard [d Foto-/Videokamera

[ W-LAN-Zugang 1 Kicker (A Fahrrader

(d Beamer d AuBenspielmaterial [ Gesellschaftsspiele

[d Bastel-/Kreativmaterial A Skateboards
[ SoNSHEES, NAMIUCK: cuuvvuiieieiiiicieice ettt e et

18) Gibt es einen Aullenbereich?

[ Nein
Q Ja, und zwar ... [Mebrfachantworten miglich]
[ Sportplatz [ Grillplatz [ Spielplatz/Spielgerite
[ Skateanlage [ Sonstiges, NAMICh:. ..o
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Jugendarbeit durchfiihrt/anbietet.

[ Angeleitete Gruppenstunden

[ Sportangebote

[ FerienmaBnahmen/Ausflige

[ Internationale Jugendbegegnung

[ Mittagstisch
[d Hausaufgabenhilfe

[ Beratung

[d Nachmittagsangebot in
Zusammenarbeit mit Schule

[ Sprachkurse

[ Interkulturelle Angebote
[ Jungenspezifische Angebote

[ Religiose/ spirituelle Angebote

[ Medienpadagogische Angebote
[ Kreative/kinstlerische Angebote

[ Jugendparlament

19) Geben Sie bitte an, welche Aktivititen Ihre Einrichtung/Thr Angebot der offenen Kinder- und

[d Offener Treff/offener Bereich/Café
[ Parties/Disco
[d Ferienfahrten

[ Streetwork/mobile Jugendarbeit
[ Veranstaltungen (Konzerte, Theater, Filmabend)

[ Vorbereitung auf einen Schulabschluss

1 Hilfsangebote beim Bewerbungs-
schreiben/Bewerbungstraining

[ Angebote zur Berufsorientierung

(d Midchenspezifische Angebote

[ Angebote fur LSBT-Jugendliche (Lesbisch, Schwul,
Bisexuell, Transgender)

[ Gesundheitsorientierte Angebote

[ Auf Umwelt/Nachhaltigkeit bezogene Angebote
[ Musikpadagogische Angebote

[ (Jugend-)politische Aktionen (z.B. Diskussionsveranstaltungen, Workshops)

[ Begleitung und Unterstiitzung Jugendlicher, die sich in der Jugendarbeit ehrenamtlich engagieren

[J Begleitung und Unterstiitzung Erwachsener, die sich in der Jugendarbeit ehrenamtlich engagieren

[ Sonstige, namlich:
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20) Bitte bewerten Sie folgende Aussagen zum offenen Treff/offenen Bereich.

Trifft voll  Trifft eher Trifft eher — Trifft gar

2 u nicht n nicht n
Der offene Treff ist unser zentrales Angebot. a a a a
Uber den offenen Treff finden viele Jugendliche auch zu | | | |
anderen Angeboten unserer Einrichtung.
Wir sind immer wieder in der Situation, das Angebot des a a a a
offenen Treffs nach aullen legitimieren zu miissen.
Der offene Treff ist fiir unsere pddagogische Arbeit nicht a - - a
so zentral.
Die Jugendlichen finden den offenen Treff nicht wichtig. a a aJ a

21) Bitte geben Sie auf einer Skala von 1 (sehr geringe Bedeutung) bis 7 (sehr hohe Bedeutung) an,
wie bedeutsam die folgenden Aspekte fiir die Arbeit in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot sind.

Sebr geringe Bedentung Sebr hobe Bedeutung
) @
Beratung bei Konflikten zwischen o © @ @ 6 6 O
Jugendlichen
AuBerschulische Bildung @® @ © @ ® ® O
Partizipation @® @ ©) @ ® ® O
Férderung von Verantwortungsiibernahme o © ©® ® & 66 O
Forderung sozialer Kompetenz o © ® @ 6 o 0
Demokratiebildung @® @ ©) @ ® ® @
Jugendlichen Gestaltungsspielriume eréffnen o © ® ® 6 o6 O
Einbezug Jugendlicher mit Behinderung ® © ® @ ® ® @
Forderung der Begegnung von Jugendlichen o © @ @ 6 e O
mit unterschiedlichen Bildungshintergriinden
Forderung der Begegnung von Jugendlichen @ @) ©) @ ® ® @
unterschiedlicher ethnischer Herkunft
Privention von politischem Extremismus ® © @ @ ® ® O

22) Haben Sie fir Ihre Einrichtung/Thr Angebot ein Konzept zur Votbeugung von und zum
Umgang mit sexuellen Ubergriffen und anderen Formen der Kindeswohlgefihrdung?

O Ja 1 Nein J Witd gerade erarbeitet (J Unbekannt
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C) Umgang mit Beratungsbedarfen

23) Suchen Jugendliche in Ihrer Einrichtung Beratung?

dJa

[ Nein [Weiter mit Frage 25]

24) Zu welchen Themen suchen Jugendliche bei Ihnen Beratung? /Mebrfachantworten miglich]

25)

26)

Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit 2017

[ Ubergang Schule/Beruf

[ Bezichungen/Freundschaft
[ Sexualitit

d Drogen/Sucht

 Schule

[d Umgang mit Social Media
O Gewalt

[ Religion

[ Tagespolitische Themen

4 Zu keinem Thema

(d Familie [ Konflikte

[d Schwangerschaft d Gesundheit

(d Mobbing [ Sexuelle Ubergriffe

[ Straftaten [ Freizeitgestaltung

[d Schulden [ Aufenthaltsrecht/Asylrecht

[ Sexuelle Orientierung/Geschlechteridentitit (LSBT)

[ Salafismus/islamistische Gruppen

[ Rechtsextremismus/gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit
[ Stress/psychische Belastung

Zu welchen Beratungsthemen haben KollegInnen im Team besonderes Fachwissen (z.B. durch
Fortbildungen)? /Mebrfachantworten miglich]

[ Ubergang Schule/Beruf

(d Bezichungen/Freundschaft
[ Sexualitit

1 Drogen/Sucht

[ Schule

(d Umgang mit Social Media
O Gewalt

[ Religion

[ Tagespolitische Themen

[ Zu keinem Thema

[ Familie 1 Konflikte

[ Schwangerschaft [d Gesundheit

(J Mobbing [ Sexuelle Ubergriffe

[ Straftaten [ Freizeitgestaltung

(d Schulden [ Aufenthaltsrecht/Asylrecht

[ Sexuelle Orientierung/Geschlechteridentitit (LSBT)

[ Salafismus/islamistische Gruppen

[ Rechtsextremismus/gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit
[ Stress/psychische Belastung

Haben MitarbeiterInnen Ihrer Einrichtung/Threm Angebot der offenen Jugendarbeit im letzten
Jahr an (Beratungs-)Institutionen weitervermittelt?

[ Ja, und zwar ca. .......... Mal /Bitte Anzahl der 1V ermittlungen eintragen]

A Nein /Weiter mit Frage 28]
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27) Welche Institutionen waren das? /Mebrfachantworten miglich]

[ Jugendimter/allg. Sozialdienste [ Psychologisch-therapeutische Praxen

(1 Gesundheitsamt [ Drogen-/Suchtberatungsstelle

[ Berufsberatung [ Erzichungsberatungsstelle

[ Polizei (1 Beratung fur Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund
[ Schuldnerberatung (J Beratung flir (sexuell) missbrauchte Kinder und Jugendliche

[d Familienberatungsstellen [ Asyl-/auslinderrechtliche Beratungsstelle

[ Jugendberatung(sstellen) [ Beratung fur Opfer rechter Gewalt

J LSBT-Beratung [d Schwangerschaftskonfliktberatung

[ andere, nimlich:

28) Hat der Beratungsbedarf der BesucherInnen Ihrer Einrichtung in den letzten Jahren ...?

[ ...abgenommen [ ...zugenommen [ ...ist gleich geblieben

29) Bitte geben Sie an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zur Beratung zustimmen.

Trifft voll — Trifft eher — Trifft eher Trifft gar

U b nicht u nicht zu
Unser Ziel ist es, dass sich Kinder/Jugendliche o | | o
untereinander beraten und unterstiitzen.
Wir scheinen oft die einzigen Erwachsenen zu | | | |
sein, an die sich Kinder/Jugendliche bei
Problemen wenden.
Beratungsgespriche mit einzelnen Kindern/ | | | |
Jugendlichen nehmen so viel Zeit in Anspruch,
dass andere Aufgaben zu kurz kommen.
Beratung spielt in der Einrichtung keine grofe | | | |

Rolle.

D) Beteiligung

30) Welche Méglichkeiten haben Kinder/Jugendliche in Ihrer Einrichtung, ihre
Verinderungswiinsche /Kritik zu duflern?

[d Gespriche mit Hauptamtlichen [ Vollversammlungen
[ Ideenwinde/Gistebuch/Homepage d Mecker-/Kummerkasten
[ Fragebogen/Umfrage [ Zukunftswerkstatt 0.4.

[ Von Kindern/Jugendlichen gewihlte Vertretung
([ Sonstige, nimlich:
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31) Wenn es in Ihrer Einrichtung/Threm Angebot ein Mitbestimmungsgremium der Kinder und
Jugendlichen gibt, wie heiflt dieses Gremium?

............................................................................................................................................. [Bitte Bezeichnung angeben]

32) Bitte geben Sie an, wie oft die Kinder und Jugendlichen in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot
iiber folgende Sachverhalte mitbestimmen konnen.

Trifft
O mmer nie ® nicht n

Programm (Angebote/Aktivititen) ) @ ©) @ ® a
Anschaffungen ® @ ©) @ ® a
Festlegen der Offnungszeiten @® @ ©) @ ® a
Getrinkepreise @® @ ® @ ® a
Hausverbote @® @ ©) @ ® a
gillﬁcogf;l:;g/ Regeln in der D ® ® @ ® 0
Raumgestaltung @® @ ©) @ ® a
Einstellung neuer MitarbeiterInnen ) ® ® @ ® a
Sonstige, niamlich: ® &) ®) @ ® J

33) Bitte geben Sie an, in welcher Form die Kinder und Jugendlichen an den folgenden
Sachverhalten mitwirken konnen. /Mebrfachantworten miglich]

Wiinsche und

Kritik dufiern Planung Durchfihrung
Programm (Angebote/Aktivititen) a 0 a
Anschaffungen a a a
Raumgestaltung Q a O
Sonstige, nimlich: Q a a
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34) Bitte geben Sie fiir jede der folgenden Aussagen zur Beteiligung an, inwieweit Sie ihr

zustimmen.
trifft ... @ voll und gang gar nicht zu (D
Unsere Besucherlnnen sind bereit, Verantwortung fir o © @@ @ 6 6 O
das Haus zu Ubernehmen.
Ein partnerschaftliches Verhaltnis zwischen den Haupt- O © @@ @©® 6 6 O
amtlichen und Besuchern ist uns wichtig.
Das padagogische Personal muss Jugendlichen Grenzen O © @@ @ 6 G O

setzen.

e
®
©
®
©
®
Q

Jugendliche schitzen gar nicht, was wir alles fiir sie tun.

S)
®
©
®
©
S)
Q

Beteiligung fiihrt dazu, dass die Jugendlichen die
Mitarbeiter nach ihrer Pfeife tanzen lassen konnen.

S)
®
©
®
©
S)
Q

Ohne Beteiligung wire alles einfacher.

e
®
©
®
©
®
Q

Beteiligung macht die Jugendlichen stolz.

Fir die Beteiligung Jugendlicher bleibt bei der Fiille der
Aufgaben oft kein Raum mehrt.

S)
®
©
®
©
S)
Q

Auch Jugendliche, die die Einrichtung/das Angebot O © ® @® 6 6 O
kennen, wollen am liebsten fertige Angebote prisentiert
bekommen.

e
®
©
®
©
S)
Q

Jugendliche fordern Beteiligung ein.

S)
®
©
®
©
S)
Q

Die Einrichtung/das Angebot wird von Jugendlichen
weitgehend selbst organisiert.

Es ist unsere Aufgabe, Jugendliche zu befihigen sich zu O © @ ® &6 ® O
beteiligen.
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E) Fort- und Weiterbildung

35) Haben MitarbeiterInnen Ihrer Einrichtung/Thres Angebotes der offenen Jugendarbeit im
letzten Jahr an Fort-, Weiter- oder Ausbildungen teilgenommen?

[ Ja I Nein [Weiter mit Abschnitt F]

36) Bitte geben Sie an, fiir welche der nachfolgenden Bereiche Sie Fortbildungsbedarf sehen und
an welchen Fortbildungsmanahmen MitatbeiterInnen Ihrer Einrichtung/Thres Angebotes
teilgenommen haben. /Mebrfachantworten miglich]

Teilnahme an
Fortbildungs-
malBnahmen Bedarf im
im Jahr 2017 Jahr 2018

Drogen- und Suchtprivention a a
Gewaltprivention a a
Methodisches Wissen im Bereich Beratqggsk?nzepte O O

(z.B. Gesprichsfiihrung)
Sozialraumorientierung/stadtteilbezogene Konzepte a a
Geschlechtssensible Arbeit a a
Etlebnispidagogik a a
Medienpidagogik/Medienkompetenz a 0
Interkulturelle Arbeit/Kultursensibilitit | |
Antirassistische Arbeit a a
Rechtsextremismus/Fremdenfeindlichkeit/ Antisemitismus / Antiziganismus | |
Salafismus/islamistische Strtomungen a a
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen a a
Kooperation und Vernetzung a a
Finanzielle Férderung a a
Gewinnung/Forderung Ehrenamtlicher | |
Organisations-, Personal- und Qualititsentwicklung a 0
Kindeswohlgefihrdung/Gewalt gegen Kinder und Jugendliche a a
Inklusion von Kindern/Jugendlichen mit Behinderungen a a
Sexuelle Orientierung/Geschlechtsidentitit (LSBT) a a
Atbeit mit geflichteten Kindern/Jugendlichen a a
Aufsichtspflicht a a
Erste Hilfe a a
Offentlichkeitsarbeit Q Q
Sonstige Fortbildungsthemen: ... a a
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F) Finanzierung

37) In welcher Hohe stehen Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot Finanzmittel fiir die konkrete
padagogische Arbeit (Projekte, Veranstaltungen, Honorar- und Sachkosten fiir Angebote,
besondere Anschaffungen; ohne Etat fiir angestelltes Personal) fiir das Jahr 2017 zur

Verfiigung?

[ Keine Finanzmittel

[(d Unter 1.000 Euro [ Bis 10.000 Euro [ Bis 50.000 Euro

[ Bis 5.000 Euro [ Bis 25.000 Euro [ Mehr als 50.000 Euro

38) Wie hat sich dieser Betrag im Vergleich zum Jahr 2016 verindert?
[ Ist gleich geblieben. J Hat sich erhoht. (J Hat sich verringert.

39) Wie schitzen Sie die Weiterfithrung der Finanzierung Ihrer Einrichtung/Thres Angebots im
nichsten Jahr (2018) ein? Beriicksichtigen Sie bitte hierbei auch den Etat fiir Personal.

[ Die Finanzierung wird im nichsten Jahr gektrzt werden.
[ Die Finanzierung wird im nichsten Jahr ethéht werden.
J Die Finanzierung wird im nichsten Jahr in der Hohe bleiben wie sie ist.

[ Wir wissen nicht, wie sich die Finanzierung unserer Einrichtung/unseres Angebots im Jahr 2018
entwickeln wird.

40) Werben Sie — neben einer eventuellen Forderung durch die Kommune/den Landkreis —
(zusitzliche) Finanzmittel ein? Bitte denken Sie sowohl an Sach- als auch an Personalmittel.

[ Ja A Nein [Weiter mit Frage 43]

41) Von wem erhalten Sie diese (zusitzlichen) Mittel?

[ Land [ Spenden von Privatpersonen O EU
@ Ortliche Betriebe [ Stiftungen d Bundesforderung
[ Kirche/Kirchengemeinde [ Andere, NAMIBCH: .ooviviiieceeceee e

42) Der Umfang dieser (zusitzlichen) Mittel am Gesamtetat betrigt

d maximal 5 % 2 5 % bis 25 % 2 26 % bis 50 %
51 % bis 75 % [ tber 75 %
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43) Wenn Ihre Einrichtung/Thr Angebot der offenen Jugendarbeit im Jahr 2017 Mittel fiir
bestimmte, zeitlich befristete Projekte erhalten hat, fiir welche Themen war das?

(W

Berufsvorbereitung/Jugendberufshilfe
Nachmittagsbetreuung von Schulkindern

Inklusion von Kindern und Jugendlichen mit Behinderung
Gefliichtete

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen
Salafismus/islamistische Strtémungen
Rechtsextremismus/gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit
Im Bereich der Hilfen zur Erziehung (z.B. Tagesgruppen)
Im Bereich der mobilen Jugendarbeit

Im Bereich der Schulsozialarbeit

Fir Ferienangebote

Demokratieférderung

Kurse/Programm zur Gewaltprivention
Kurse/Programm zur Drogenprivention

Weitere Themen, und Zwar ........ccceeeveeveeeveeeeeneeeereeenne.

Wy Ty ey ey Oy ey Ay 6 Iy N Iy N Dy By

[ Wir haben 2017 keine Mittel fiir bestimmte, zeitlich befristete Projekte erhalten.

G) Kommunale Jugendpflege /Jugendreferate der Kommunen/
Jugendférderung

44) Wie wird Ihre Einrichtung/Ihr Angebot der offenen Jugendatrbeit durch die fiir Jugendarbeit
zustindige Stelle im Jugendamt/in der Gemeinde (z.B. JugendpflegerIn, Jugendreferate der
Kommunen, Jugendférderung) unterstiitzt? /Mebrfachantworten miglich]

[ Es gibt keine Unterstutzung durch eine solche Stelle.

[ Beratung bei inhaltlich-konzeptionellen Fragen

[ Beratung bei Fragen der Finanzierung

[ Pidagogische Mitarbeit in der Einrichtung

[ Unterstiitzung der Vernetzung mit anderen Einrichtungen/Angeboten offener Jugendatbeit vor Ort
[ Unterstitzung bei Kooperationen mit anderen Akteuren

[ Otrganisation von Fortbildungen

[d Fach-/Dienstaufsicht

[J Sonstige UNterstitzung, UNA ZWAL ......c.ceeeeeeeeerereriniriniesesesssisessessesseisesssssesssesssessesssssssssesssessesssssesssesens
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45) Welche der folgenden Akteure haben Einfluss auf die inhaltliche Ausrichtung des Angebots
Ihrer Einrichtung und wie grof3 ist ihre Bedeutung? Bitte jede Zeile ausfiillen.

Welche Aktenre haben Einfluss? Wie grofs ist thre Bedentung?
Hobe Bedeutung Geringe Bedeutung
) @
[ Triger o © ©® @ 6 6 O
[ Die fur Jugendarbeit zustindige Stelle im
Jugendamt/in der Gemeinde v.e e @ o 6 O
[ BirgermeisterIn o © ©® @ 6 6 O®
0 Kinder- und Jugendhilfeausschuss o o ©® o 6 6 O
[ Jugendhilfeplanung o o ©® @ 6 6 O
Q Qualititszirkel/AGs z.B. nach § 78 SGB VIII o © ©® @ 6 6 O
[d Die BesucherInnen o o ©® @ 6 6 O
[d Die MitarbeiterInnen der Einrichtung @® ) ©) @ ® ©® @
[d Andere Einrichtungen der offenen Kinder- und
Jugendarbeit w @ ® W © © @
[d Landesjugendamt/Landeswohlfahrtsverband @ @) ©) @ ® ® @
O .
Sonstige, und zwar O ® ® @ ® ® @

46) Ist Ihre Einrichtung/Ihr Angebot in die konzeptionelle Planung zur Jugendarbeit in Threr
Kommune eingebunden?

d Nein

[ Ja, und zwar fOlgendermMaBEn: . ..c.cvuciuceeeireieiieeeieeie ettt

H) Zusammenarbeit mit Schule im Rahmen der Nachmittagsbetreuung fiir
SchiilerInnen

Von Interesse sind solche Angebote Ihrer Einrichtung/Thres Angebotes, die in Kooperation mit
Schulen die Nachmittagsbetreuung von SchiilerInnen sicherstellen sollen.

47) Gibt es in Threr Einrichtung Angebote, die die Nachmittagsbetreuung von SchiilerInnen
sicherstellen (z.B. im Rahmen der offenen Ganztagsschule, als eine Art Hortangebot)?

A Nein [Weiter mit Abschnitt 1]
[ Ja, und zwar seit dem Jaht ...coveevceccnnecee. [Bitte das Jabr eintragen]
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48) Welche Angebote werden in diesem Zusammenhang organisiert? [Mebrfachnennungen maglich]

[d Hausaufgabenbetreuung (d Nachbhilfe
[ Sportliche/kunstlerische/kreative Angebote [ Mittagessen
[ Offener Bereich/freies Spiel (J Abholdienste

[d Ferienbetreuung
A Gezielte Forderung von Sprachkenntnissen fiir Jugendliche mit Migrationshintergrund
[ SoNSHGE, NAMICR w.oeuiiiiiicriee ettt

49) Mit wie vielen Schulen arbeitet Ihre Einrichtung/Ihr Angebot zusammen, um die
Nachmittagsbetreuung von SchiilerInnen sicherzustellen?

Grundschulen L [Bitte Anzabl der Schulen angeben]
Schulen nach der Grundschule ... [Bitte Anzabl der Schulen angeben]

50) Bitte bewerten Sie die Zusammenarbeit mit der Schule, mit der Sie am meisten
zusammenarbeiten, mit einer Schulnote:

......... [Schulnote]
51) Geben Sie bitte die Anzahl der Plitze in Ihren Angeboten der Nachmittagsbetreuung an.
Grundschulen L [Bitte Anzabl der Plitze angeben]
Schulen nach der Grundschule —  ................. [Bitte Anzabl der Plitze angeben]

52) Wie viele Personen Ihrer Eintichtung/Thtes Angebots sind in den Angeboten im Rahmen der
Nachmittagsbetreuung als hauptamtliches/-berufliches Personal, Honorarkrifte oder
Ehrenamtliche tatig? Geben Sie bitte die Anzahl der Personen und fiir hanptamtlich/ hanptbernflich Taitige die
Anzabl der Stellen an.

Anzahl der Anzahl der
Personen Stellen

Ehrenamtlich e,
Nebenberuflich/Honorarkrifte e,

Hauptamtlich/-beruflich (mehr als 10 Stunden
pro Woche in der Nachmittagsbetreuung)

[ Unbekannt

53) Gibt es hauptamtliches/-berufliches Personal der Eintichtung/Ihtes Angebots der offenen
Jugendarbeit, das einen weiteren Arbeitsvertrag oder einen festgelegten Stellenanteil fiir das
Angebot der Nachmittagsbetreuung hat?

[ Nein dJa (3 Unbekannt

54) Wo werden diese Angebote durchgefithrt? [Mebrfachantworten miglich]
[J Bei uns in der Eintichtung [ In der Schule
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55) Waurde fiir diese Angebote eine Kooperationsvereinbarung mit der Schule/den Schulen
abgeschlossen? [Mebrfachantworten miglich]

[ Nein [ Ja, mit allen Schulen [ Ja, mit einem Teil der Schulen  Ist in Planung

56) Besteht bei der Nutzung dieser Angebote fiir die SchiilerInnen eine Anwesenheitspflicht?

[ Nein [ Ja [ Teils/teils [d Ungeklart

57) Welche Verinderungen stellen Sie aufgrund des Angebots der Nachmittagsbetreuung in Ihrer
Einrichtung/Threm Angebot der offenen Jugendarbeit fest? /Mebrfachantworten miglich]

Keine

Hoéhere Personalausstattung fiir die nicht schulbezogenen Angebote

Geringere Personalausstattung fiir die nicht schulbezogenen Angebote

Zusitzliche nicht schulbezogene Angebote

Verringerung von Angeboten

Ausbau vorhandener Angebote

Es kommen jetzt mehr Kinder bzw. Jugendliche zu den nicht schulbezogenen Angeboten.
Es kommen jetzt weniger Kinder bzw. Jugendliche zu den nicht schulbezogenen Angeboten.
Fihrt zu zeitlichen/personellen Engpissen

Finanzielle Vorteile

Finanzielle Nachteile

Niedrigerer Altersdurchschnitt bei den Besucherlnnen

Bessere Vernetzung in der Kommune

Das Prinzip der Freiwilligkeit wird in Frage gestellt.

Mehr Kontakte zu Eltern der Besucherlnnen

Insgesamt mehr Kooperation mit Schule

oo dododooodoododo

ANAETe, NAMIICRT 1viovivceiicteceecec ettt ettt ettt ettt ete s e b et s e b eseebeasebensensessebensebensetesseteesenserenns

58) Wenn Sie noch einmal vor der Entscheidung stiinden, wiirden Sie sich wieder fiir ein Mitwirken
an der Nachmittagsbetreuung von SchiilerInnen in der jetzigen Form entscheiden?

[ Nein Ja [ Vielleicht

I) BesucherInnen mit Migrationshintergrund/ Gefliichtete

59) Wie hoch ist ungefihr der Anteil von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund
(egal, ob in Deutschland geboren oder nicht) in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot?

Ca e, % der Besucherlnnen haben einen Migrationshintergrund.
Im offenen Bereich/Treff haben ca. .............. % der BesucherInnen einen Migrationshintergrund.
In anderen Angeboten haben ca.  ............ % der Besucherlnnen einen Migrationshintergrund.

[ Kein Kind bzw. Jugendlicher hat einen Migrationshintergrund.
([ Istuns nicht bekannt.
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60)

61)

62)

63)

64)

65)

66)

Befasst sich Ihre Einrichtung/Ihr Angebot pidagogisch-konzeptionell mit den
Migrationshintergriinden von Jugendlichen?

[d Nein [ Ja, und zwar folgendermMaBen: .....c..ceceeerrriniineneiceerseie e

Gibt es in Ihrem Angebot/Ihrer Einrichtung Angebote fir Kinder und Jugendliche mit
spezifischen Migrationshintergriinden (z.B. Treffs fiir muslimische Mé4dchen, etc.)?

[ Nein
L J2, und ZWAr ..o [Bitte nennen Sie den Namen des Angebots]
[ Kein Kind bzw. Jugendlicher hat einen Migrationshintergrund

Besuchen auch gefliichtete Kinder, Jugendliche oder junge Erwachsene Ihre Einrichtung?
[Mebrfachnennungen moglich]

[ Ja, im offenen Treff [ Nein [Weiter mit Frage 64]
[ Ja, in anderen Angeboten [ Unbekannt [Weiter mit Frage 64]

Geben Sie bitte an, wie grofy der Anteil gefliichteter Kinder, Jugendlicher und junger
Erwachsener an allen BesucherInnen Ihrer Einrichtung/Threm Angebot ungefihr ist?

.............. % [Anteil Gefliichteter an allen BesucherInnen]

Hat Ihre Einrichtung/Ihr Angebot speziell fiir Gefliichtete Angebote/Formate, und falls ja,
welche?

[ Nein [ Ja, und zwar folgendes Angebot/folgende Angebote/Formate:

Unternimmt IThre Einrichtung/Ihr Angebot etwas, um Gefliichteten den Zugang zu Ihrer
Einrichtung zu erméglichen oder zu erleichtern?

A Nein /Weiter mit Frage 67] dJa 1 Unbekannt [Weiter mit Frage 67]

Was unternimmt Ihre Einrichtung/Ihr Angebot, um Gefliichteten den Zugang zu Ihrer
Einrichtung zu ermdoglichen oder zu erleichtern?

1 Hol-/Bringdienste

1 Infomaterial in verschiedenen Sprachen

d Werbung tiber Sozialdienst oder Ehrenamtliche in Gemeinschaftsunterkiinften

J Werbung tiber Schulen/Ausbildungsstitten

[d Wir haben spezifische Angebote fiir Geflichtete entwickelt (z.B. Sprachkurse, Fliichtlingscafe)

[ Angebote in Gemeinschaftsunterkinften fur Geflichtete

(d Mobile Angebote

[ Andere AKHVITAtEN, UNA ZWAL coovivviiiiiiiiicieiieieiseee ettt s s es s s ssesssssss s st st ssssssssssssessssssssssssssserenas
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67) Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen zu gefliichteten jungen Menschen in IThrer
Einrichtung/Threm Angebot?

trifft ... Q© voll und ganz n gar nicht zu D
Junge Gefluchtete stellen fur uns keine spezifische Herausforderung o ©@ @@ @ 6 G O
dar.
Wir wollen Anlaufstelle fiir junge Gefliichtete sein o © 8 ® 6 6 O
Durch gefliichtete junge Menschen werden wir mit anderen O @ ® @ ® ©® O
Beratungsbedatfen konfrontiert.
Unsere Einrichtung hat aufgrund von Besucher/innen mit einem o © @@ ® & 6 @
Fluchthintergrund ihre Arbeitsschwerpunkte verdndert.
Abschiebungen von Besucherlnnen belasten Jugendliche, die unsere o © @ ® &6 G @
Einrichtung besuchen.
Der Kontakt zu den Eltern ist bei Gefliichteten bedeutsamer als bei o © @@ ® &6 G @
anderen jungen Menschen.
Wir werden zur Anlaufstelle nicht nur fur Jugendliche, sondern auch O ©@ @@ @ 6 G O

tir Kinder und Erwachsene mit Fluchthintergrund.

J) BesucherInnen mit Behinderungen

68) Wird Ihre Einrichtung/Ihr Angebot von Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen
besucht?

dJa [ Nein [Weiter mit Frage 72] [ Weil} nicht /Weiter mit Frage 72]
69) Geben Sie bitte an, ob BesucherInnen mit der jeweiligen Behinderung Ihre Einrichtung/Ihr

Angebot besuchen und wenn ja, viele? Und wie gestaltet sich die Inklusion aus Ihrer
Perspektive? [Mebrfachantworten miglich]

BesucherInnen mit Behinderung und deren Anzahl Wie gestaltet sich die Inklusion der
BesucherInnen in die Angebote?
Anzahl der schwierig, nicht
Ja Besucherlnnen  Nein cinfach  aber machbar ~ mdoglich

Lernbehinderungen O a a a a
Mehrfachbehinderungen Q@ ... 0 a a a
Sinnesbehinderungen

(Horen, Sehen, Sprache) E ... 0 a a a
Seelische Behinderungen E ... 0 Q Q Q
Korperbehinderungen O a a a a
Geistige Behinderungen H ... a a a a
Sonstige, und zwar

............................................. a a a a a
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70) Der Anteil von BesucherInnen mit Behinderung hat sich innerhalb des letzten Jahres ...

A ... erhoht [ ... verringert [ ... nicht verindert

71) Welche Angebote/Aktivititen werden am hiufigsten durch Kinder und Jugendliche mit
Behinderung genutzt?

[ Offene Treffs/Café [ Sportangebote

[ Parties/Disco [ Ferienangebote/Fahrten/Ausfluge

[ Kinstlerisch-kreative Angebote [ Computer/Medien

[d Hausaufgabenhilfe [ Mittagstisch

[ Beratung [ Speziell auf Kinder mit Behinderung ausgerichtete Angebote

[ Sonstige ANZEDOTE, UNA ZWAL c..cvuivuieriiieieiieiiciitiseiec et sisease sttt et

72) Gibt es in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot Mitarbeitende, die eine (Zusatz-)Qualifikation fiir
die Arbeit mit Menschen mit Behinderungen haben?

Ja (1 Nein [ Nein, aber Zusatzqualifikation wird zurzeit von
mindestens einer Kollegin/einem Kollegen erworben.

73) Ist Ihre Einrichtung/Ihr Angebot unter baulich-architektonischen Gesichtspunkten
barrierefrei? /Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Krenz. ]

fur alle fur einen Teil fur keinen

Riume der Riume Raum
Barrierefreiheit ist vorhanden | | ]
Bauliche Verinderungen sind in absehbarer Zeit geplant a a a
Bauliche Verinderungen sind auf absehbare Zeit ] ] |

ausgeschlossen

74) Arbeiten Sie mit Behinderteneinrichtungen (z.B. Schulen, Tageszentren fiir Behinderte,
Werkstitten etc.) zusammen?

[ Nein [ J2, und ZWAar M e seees

75) Gibt es Angebote in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot, die nicht von Kindern und
Jugendlichen mit Behinderungen genutzt werden kénnen?

[ Ja [ Nein [Weiter mit Frage 77]

76) Wenn ja, um welche Angebote handelt es sich?

[ Offene Treffs/Café [ Sportangebote

[ Parties/Disco [ Ferienangebote/Fahrten/Ausfliige

[ Kunstlerisch-kreative Angebote [ Computer/Medien

(d Hausaufgabenhilfe [ Mittagstisch

[ Beratung [ Speziell auf Kinder mit Behinderung ausgerichtete Angebote

[ Sonstige ANZEDOLE, UNA ZWAL .....uvuiveiirierieierieieieee ettt st sen

Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit 2017 18 Deutsches Jugendinstitut e.V.



77) Ist das Thema der Inklusion von Kindern und Jugendlichen mit Behinderung in Ihrer tiglichen

Arbeit ein relevantes Thema?

[ Ja J Nein

78) Bitte bewerten Sie folgenden Aussagen zur Inklusion von Kindern und Jugendlichen

K) Personalausstattung

Stimme  Stimme  Stimme eher Stimme gar | Trifft auf
voll zu  eber zu  nicht u nicht 1 uns nicht zu
Die Inklusion von Kindern/]ugend]ichen mit | | | J J
Behinderung schaffen wir nur mit speziell
qualifiziertem Fachpersonal.
Unsere Einrichtung begreift die Inklusion von a a | a a
Menschen mit Behinderung als gesellschaftliche
Aufgabe.
Die Aufgabe der Inklusion wird von aulen anuns ~ [J a a a Q
herangetragen.
Mit dem Thema der Inklusion befassen wir uns A a - a a
hauptsichlich, weil Kinder und Jugendliche mit
Behinderung unsere Einrichtung besuchen.

79) Bitte machen Sie die Angaben zur aktuellen Personalausstattung (Stellen) in der folgenden
Tabelle. /Erliuterung: Bitte machen Sie die Angaben in 1 ollzeit-Stellen; also wenn Sie 1 1 ollzeitstelle und 1
Halbtagsstelle haben, tragen Sie bitte 1,5 ein. Haben Sie 1 Dreiviertel-Stelle und 1 Halbtagsstelle, so tragen Sie bitte

1,25 ein.]

[ Es arbeitet kein hauptamtliches Personal in der Einrichtung.

Stellenverdnderung in 2017 im

Vergleich zu 2016
Anzahl Anzahl
Anzahl der  hinzugekommene weggefallener
Stellen(anteile) | Stellen(anteile) Stellen(anteile)

Anzahl unbefristeter Stellen

Anzahl befristeter Stellen insgesamt
(Summe a. und b.)

a. Anzahl Arbeitsgelegenheiten
(sog. 1- Euro-Jobs)

b. Anzahl anders beftisteter Stellen

Anzahl unbesetzter Stellen
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80) Wie viele Personen arbeiten aktuell in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot und wie viele davon

81)

82)

83)

84)

haben einen Migrationshintergrund?

[ Es arbeitet kein hauptamtliches Personal in der Einrichtung.

Anzahl der ... davon mit Migrations-
Personen hintergrund [Anzahl]

.. auf unbefristeten Stellen | e
... auf Arbeitsgelegenheiten (sog. 1-Euro-Jobs) | ... | .
... auf anders befristeten Stellen | e
..als Honorarkrifte s e
.. als geringfiigig Beschiftigte .

... als Jahres-/Berufspraktikantlnnen s e

... als Personen im Freiwilligen Sozialen/
Okologischen/Europiischen Jahr | e e,

... im Bundesfreiwilligendienst

Ist hauptamtliches/-berufliches Personal der Eintichtung/des Angebots auch fiir andere
Einrichtungen der offenen Jugendarbeit zustindig?

L Ja, und zwar fur .....ccceevceen. Einrichtungen /Bitte Anzabl der Einrichtungen eintragen]
[ Nein
[ Wir haben kein hauptamtliches/-berufliches Personal in der Einrichtung,

Wie hoch schitzen Sie die Fluktuation des Personals in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot ein?

Sehr hoch O—— @ — @ —— @ —— ® Sehr niedrig

Wie schitzen Sie die durch die Fluktuation erzeugten Effekte fiir die pddagogische Qualitit
Ihrer Einrichtung/Ihres Angebot ein?

Sehr hoch W—— @ — @ —— @ —— ©® Sehr niedrig

Wie schitzen Sie es ein, Personal mit den Fihigkeiten und Kompetenzen zu finden, die in der
Einrichtung/im Angebot gebraucht werden. Das ist ...

([ leicht [ eher leicht [ eher schwierig [ schwierig [ keine Erfahrung
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85) Welche Strategien verfolgt Ihre Einrichtung/Angebot der offenen Kinder- und Jugendarbeit
oder Ihr Triger, um Personal zu gewinnen? [Mebrfachnennungen miglich]

[ Kooperation mit Studiengingen der Sozialen Arbeit/Sozialpidagogik/Erziechungswissenschaft oder
mit Fachschulen

J Gute Rahmenbedingungen fiir Weiterqualifizierung/Fortbildung

[ Einarbeitungskonzept

1 Angebot von Vergiinstigungen (z.B. Wohnung, OPNV)

[ Attraktive Bezahlung/Eingruppierung

[d Unbefristete Vertrige bei Neueinstellungen

[ Aktive Unterstiitzung bei der Wohnungssuche oder bei der Suche nach einem Betreuungsplatz
[ Aufstiegs- und Entwicklungsmaglichkeiten innerhalb des Trigers

(d Familienfreundliche Arbeitszeiten

[ Gutes Teamklima

[ Herabsetzen der Qualifikationsanforderungen fiir neues Personal

[ Anderes, nimlich
[ Keine Strategien

L) Ehrenamtlich Aktive

Mit “Ehrenamtlich Aktive” bzw. “Ehrenamtliche” sind in diesem Fragebogen auch diejenigen gemeint,
die im Rahmen von freiwilligem Engagement in der Einrichtung Verantwortung tibernehmen.

86) Geben Sie bitte die Anzahl der Personen an, die in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot im Jahr
2017 ehrenamtlich Aufgaben iibernommen haben.

Insgesamt haben ............. Personen [Bitte Anzabl angeben] im Jahr 2017 ehrenamtlich Aufgaben in der
Einrichtung tibernommen.
Anzabl Anzabl
Davon sind ... @ Im Alter von unter 13 Jahren ............. [ Im Alter von 22 bis 27 Jahren .............
(d Im Alter von 14 bis 17 Jahren............. d Im Alter von uber 27 Jahren  .............

(d Im Alter von 18 bis 21 Jahren.............

87) Geben Sie bitte an, wie viele der ehrenamtlich Aktiven einen Migrationshintergrund haben.

............. [Bitte Anzahl angeben] [ Nicht bekannt

88) In welchen Bereichen iibernehmen ehrenamtlich Aktive Aufgaben in Ihrer Einrichtung/Ihrem
Angebot? Mehrfachantworten miglich]

(d Pidagogisch-inhaltliche Aufgaben (z.B. Gruppen organisieren, Dienste Ubernehmen, Nachhilfe)
[ Begleitung oder Durchfiihrung von Ausfliigen/Ferienmalinahmen/ Veranstaltungen

(d Hauswirtschaftliche Tatigkeiten (z.B. Zubereitung des Mittagessens)

d Renovierungsatbeiten, Gestaltung der AuBlenanlagen, weitere handwerkliche Arbeiten

[ Unterstiitzung bei der Offentlichkeitsarbeit [ Verwaltungsaufgaben

[ Mentorentitigkeiten [ Gremienarbeit/Vorstand

[ Forderverein

[ Sonstige Bereiche, nimlich
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M) Trager

89) Welche Organisation ist der Triger Ihrer Einrichtung/Ihres Angebots? [Bitte geben Sie die genane
Bezeichnung des VVereins, Verbandes, der kommunalen Stelle ete. an]

90) Ist Ihre Einrichtung/Ihr Angebot ein Angebot eines Jugendverbandes?
[ Ja [ Nein

91) Ist Ihre Einrichtung/Ihr Angebot ein(e) selbstverwaltete(s) Einrichtung/Jugendzentrum?
dJa [ Nein [Weiter mit Frage 93]

92) Was bedeutet Selbstverwaltung in Ihrer Eintichtung/Thtem Angebot? /Bitte jede Zeile beantworten.]

Trifft voll — Trifft Trifft eher Trifft gar

Selbstverwaltung bedeutet bei uns... u eher u  nicht n nicht n
.. die Abwesenheit von hauptamtlichem Personal. a | a a
.. dass der Vorstand des Trigers der Einrichtung gréBtenteils aus a a a |

jugendlichen Besucherlnnen besteht.

.. dass die jugendlichen BesucherInnen tiber die Finanzplanung der ] a a a
Einrichtung mitentscheiden.

.. dass die jugendlichen Besucherlnnen an den Verhandlungen mit | | | |
kommunalen Stellen (z.B. Birgermeisterln) beteiligt sind.

.. dass die jugendlichen Besucherlnnen (z.B. der Hausrat, die o | o |
Vollversammlung) sich gegen bestimmte Entscheidungen der
hauptamtlichen MitarbeiterInnen wehren kénnen (z.B.

Personaleinstellung).
.. dass jugendliche BesucherInnen die Einrichtung allein ,,betreiben®. | | | |
.. dass die hauptamtlichen MitarbeiterInnen jugendliche ] a a a

Besucherlnnen bei ihren Vorhaben, Aktivititen und Planungen
unterstiitzen, aber nichts vorgeben.

.. Unabhingigkeit vom Triger. a Q a 0

[ Selbstverwaltung bedeutet bei uns dariiber hinaus bzw. etwas anderes, und zwar:
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93) Wie viele organisatorisch voneinander unabhingige Einrichtungen hat Ihr Triger?
[Mebrfachantworten sind miglich]
[d AusschlieSlich unsere Eintichtung
[d Weitere Eintrichtungen/Angebote der offenen Jugendarbeit

[ Eine/mehrere Einrichtungen auBerhalb der offenen Kinder- und Jugendarbeit, aber innerhalb der
Kinder- und Jugendhilfe

[ Eine/mehrere Einrichtungen auBerhalb der Kindet- und Jugendhilfe (z.B. Behinderteneinrichtung,
Seniorenheim etc.)

[ Weil nicht

94) Welche Rechtsform hat Ihr Triger?

[ Eingetragener Verein (e.V.) [ Privat-gewerbliche Rechtsform

(J Nicht eingetragener Verein  Offentlicher Triger

[ Korperschaft des offentlichen Rechts J ¢GmbH

[ Kirchengemeinde

[ Sonstige Form, NAMIUCR: ...cvuueiieiiiiecireeiceesese i sise et

N) Demographische Angaben

95) Bitte machen Sie noch einige Angaben zu Ihrer Person als AusfiillerIn des Fragebogens:

Geschlecht: [ weiblich Alter: [ unter 25 Jahren [ 40 bis 49 Jahre
[ minnlich [ 25 bis 29 Jahre [ 50 Jahte und alter
[ 30 bis 39 Jahre

96) Welche Funktion haben Sie in Ihrer Einrichtung/IThrem Angebot?

97) Sind Sie ehrenamtlich oder hauptamtlich/-beruflich in Ihrer Einrichtung aktiv?
(A Ehrenamtlich [ Hauptamtlich/-beruflich
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Gibt es wichtige Aspekte oder Probleme in der Arbeit Ihrer Einrichtung/Ihres Angebots, die
in diesem Fragebogen zu kurz gekommen sind oder genauerer Erklirung bedurfen? Bitte
nennen Sie uns diese Punkte:

Vielen Dank fiir Ihre Mithilfe!
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Die offene Kinder- und Jugendarbeit steht bestandig vor der Aufgabe, auf veranderte
Bedingungen zu reagieren. Die an sie gerichteten gesellschaftlichen und institutionellen
Erwartungen (z.B. Nachmittagsbetreuung an Schulen, demografischer Wandel, Inklusion)
verandern sich ebenso wie die Lebenslagen und Bediirfnisse ihrer Adressaten. Die offene
Kinder- und Jugendarbeit muss die Balance zwischen unterschiedlichen gesellschaftlichen
Auftrdgen und den Interessen der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen immer wieder
neu herstellen. Die bundesweite Erhebung bei 1.115 Einrichtungen zeigt, wie die offene Kinder-
und Jugendarbeit auf diese Anforderungen reagiert und welche Herausforderungen vor ihr
liegen. Dies wird u.a. untersucht an ihren strukturellen Bedingungen und Themen wie dem
freiwilligen Engagement, Partizipation und Beratungsbedarfen.
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	1) Bitte nennen Sie uns den genauen Namen Ihrer Einrichtung/Ihres Angebots der offenen Jugendarbeit:
	2) Seit wann gibt es diese Einrichtung/dieses Angebot?
	3) Stehen für Ihr Angebot eigene Räume zur Verfügung?
	4) Aus wie vielen Räumen besteht Ihre Einrichtung/Ihr Angebot der offenen Jugendarbeit?
	5) Lassen die Räumlichkeiten parallel stattfindende Angebote/Aktivitäten zu?
	6) Wer ist Hauptnutzer der Räume Ihrer Einrichtung/Ihres Angebots der offenen Jugendarbeit?
	7) Für welche Zwecke bzw. von welchen Gruppen werden die Räume außerdem genutzt (kostenlos oder gegen Entgelt)? [Mehrfachnennungen möglich]
	8) Bitte tragen Sie die regelmäßigen Öffnungs- und Nutzungszeiten für jeden Wochentag ein.
	9) Haben sich die Öffnungszeiten gegenüber dem letzten Jahr verändert?
	10) Gibt es – über die regelmäßigen Nutzungszeiten hinaus – weitere Zeiten, zu denen die Einrichtung unregelmäßig oder saisonal beschränkt Angebote macht (z.B. Konzerte, Ferienfreizeiten)?
	11) Unterscheidet sich die Länge der Nutzungszeiten in den Schulferien?
	12) Schätzen Sie bitte den Anteil der Kinder und Jugendlichen in den jeweiligen Altersgruppen, die die Einrichtung/das Angebot der offenen Jugendarbeit zurzeit nutzen.
	13) Bestehen Altersgrenzen für den Besuch der Einrichtung/des Angebots?
	14) Wie viele BesucherInnen nutzen derzeit über einen Zeitraum von mindestens 3 Monaten mindestens einmal in der Woche oder häufiger die Einrichtung/das Angebot der offenen Jugendarbeit (StammbesucherInnen)?
	15) Geben Sie bitte an, wie viel Prozent der Kinder und Jugendlichen in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot der offenen Jugendarbeit männlich bzw. weiblich sind.
	16) Welchen ungefähren Anteil haben Gymnasiasten/Abiturienten in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot an allen StammbesucherInnen?
	17) Welche der folgenden Räume bzw. welche Ausstattung stehen den Jugendlichen in der Einrichtung/dem Angebot der offenen Jugendarbeit zur Verfügung? [Mehrfachantworten möglich]
	18) Gibt es einen Außenbereich?
	19) Geben Sie bitte an, welche Aktivitäten Ihre Einrichtung/Ihr Angebot der offenen Kinder- und Jugendarbeit durchführt/anbietet.
	20) Bitte bewerten Sie folgende Aussagen zum offenen Treff/offenen Bereich.
	21) Bitte geben Sie auf einer Skala von 1 (sehr geringe Bedeutung) bis 7 (sehr hohe Bedeutung) an, wie bedeutsam die folgenden Aspekte für die Arbeit in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot sind.
	22) Haben Sie für Ihre Einrichtung/Ihr Angebot ein Konzept zur Vorbeugung von und zum Umgang mit sexuellen Übergriffen und anderen Formen der Kindeswohlgefährdung?
	23) Suchen Jugendliche in Ihrer Einrichtung Beratung?
	24) Zu welchen Themen suchen Jugendliche bei Ihnen Beratung? [Mehrfachantworten möglich]
	25) Zu welchen Beratungsthemen haben KollegInnen im Team besonderes Fachwissen (z.B. durch Fortbildungen)? [Mehrfachantworten möglich]
	26) Haben MitarbeiterInnen Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot der offenen Jugendarbeit im letzten Jahr an (Beratungs-)Institutionen weitervermittelt?
	27) Welche Institutionen waren das? [Mehrfachantworten möglich]
	28) Hat der Beratungsbedarf der BesucherInnen Ihrer Einrichtung in den letzten Jahren ...?
	29) Bitte geben Sie an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zur Beratung zustimmen.
	30) Welche Möglichkeiten haben Kinder/Jugendliche in Ihrer Einrichtung, ihre Veränderungswünsche/Kritik zu äußern?
	31) Wenn es in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot ein Mitbestimmungsgremium der Kinder und Jugendlichen gibt, wie heißt dieses Gremium?
	.............................................................................................................................................[Bitte Bezeichnung angeben]
	32) Bitte geben Sie an, wie oft die Kinder und Jugendlichen in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot über folgende Sachverhalte mitbestimmen können.
	33) Bitte geben Sie an, in welcher Form die Kinder und Jugendlichen an den folgenden Sachverhalten mitwirken können. [Mehrfachantworten möglich]
	34) Bitte geben Sie für jede der folgenden Aussagen zur Beteiligung an, inwieweit Sie ihr zustimmen.
	35) Haben MitarbeiterInnen Ihrer Einrichtung/Ihres Angebotes der offenen Jugendarbeit im letzten Jahr an Fort-, Weiter- oder Ausbildungen teilgenommen?
	36) Bitte geben Sie an, für welche der nachfolgenden Bereiche Sie Fortbildungsbedarf sehen und an welchen Fortbildungsmaßnahmen MitarbeiterInnen Ihrer Einrichtung/Ihres Angebotes teilgenommen haben. [Mehrfachantworten möglich]
	37) In welcher Höhe stehen Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot Finanzmittel für die konkrete pädagogische Arbeit (Projekte, Veranstaltungen, Honorar- und Sachkosten für Angebote, besondere Anschaffungen; ohne Etat für angestelltes Personal) für das Jahr 2...
	38) Wie hat sich dieser Betrag im Vergleich zum Jahr 2016 verändert?
	39) Wie schätzen Sie die Weiterführung der Finanzierung Ihrer Einrichtung/Ihres Angebots im nächsten Jahr (2018) ein? Berücksichtigen Sie bitte hierbei auch den Etat für Personal.
	40) Werben Sie – neben einer eventuellen Förderung durch die Kommune/den Landkreis – (zusätzliche) Finanzmittel ein? Bitte denken Sie sowohl an Sach- als auch an Personalmittel.
	41) Von wem erhalten Sie diese (zusätzlichen) Mittel?
	42) Der Umfang dieser (zusätzlichen) Mittel am Gesamtetat beträgt
	43) Wenn Ihre Einrichtung/Ihr Angebot der offenen Jugendarbeit im Jahr 2017 Mittel für bestimmte, zeitlich befristete Projekte erhalten hat, für welche Themen war das?
	44) Wie wird Ihre Einrichtung/Ihr Angebot der offenen Jugendarbeit durch die für Jugendarbeit zuständige Stelle im Jugendamt/in der Gemeinde (z.B. JugendpflegerIn, Jugendreferate der Kommunen, Jugendförderung) unterstützt? [Mehrfachantworten möglich]
	45) Welche der folgenden Akteure haben Einfluss auf die inhaltliche Ausrichtung des Angebots Ihrer Einrichtung und wie groß ist ihre Bedeutung? Bitte jede Zeile ausfüllen.
	46) Ist Ihre Einrichtung/Ihr Angebot in die konzeptionelle Planung zur Jugendarbeit in Ihrer Kommune eingebunden?
	47) Gibt es in Ihrer Einrichtung Angebote, die die Nachmittagsbetreuung von SchülerInnen sicherstellen (z.B. im Rahmen der offenen Ganztagsschule, als eine Art Hortangebot)?
	48) Welche Angebote werden in diesem Zusammenhang organisiert? [Mehrfachnennungen möglich]
	49) Mit wie vielen Schulen arbeitet Ihre Einrichtung/Ihr Angebot zusammen, um die Nachmittagsbetreuung von SchülerInnen sicherzustellen?
	50) Bitte bewerten Sie die Zusammenarbeit mit der Schule, mit der Sie am meisten zusammenarbeiten, mit einer Schulnote:
	51) Geben Sie bitte die Anzahl der Plätze in Ihren Angeboten der Nachmittagsbetreuung an.
	52) Wie viele Personen Ihrer Einrichtung/Ihres Angebots sind in den Angeboten im Rahmen der Nachmittagsbetreuung als hauptamtliches/-berufliches Personal, Honorarkräfte oder Ehrenamtliche tätig? Geben Sie bitte die Anzahl der Personen und für hauptamt...
	53) Gibt es hauptamtliches/-berufliches Personal der Einrichtung/Ihres Angebots der offenen Jugendarbeit, das einen weiteren Arbeitsvertrag oder einen festgelegten Stellenanteil für das Angebot der Nachmittagsbetreuung hat?
	54) Wo werden diese Angebote durchgeführt? [Mehrfachantworten möglich]
	55) Wurde für diese Angebote eine Kooperationsvereinbarung mit der Schule/den Schulen abgeschlossen? [Mehrfachantworten möglich]
	56) Besteht bei der Nutzung dieser Angebote für die SchülerInnen eine Anwesenheitspflicht?
	57) Welche Veränderungen stellen Sie aufgrund des Angebots der Nachmittagsbetreuung in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot der offenen Jugendarbeit fest? [Mehrfachantworten möglich]
	58) Wenn Sie noch einmal vor der Entscheidung stünden, würden Sie sich wieder für ein Mitwirken an der Nachmittagsbetreuung von SchülerInnen in der jetzigen Form entscheiden?
	59) Wie hoch ist ungefähr der Anteil von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund (egal, ob in Deutschland geboren oder nicht) in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot?
	60) Befasst sich Ihre Einrichtung/Ihr Angebot pädagogisch-konzeptionell mit den Migrationshintergründen von Jugendlichen?
	61) Gibt es in Ihrem Angebot/Ihrer Einrichtung Angebote für Kinder und Jugendliche mit spezifischen Migrationshintergründen (z.B. Treffs für muslimische Mädchen, etc.)?
	62) Besuchen auch geflüchtete Kinder, Jugendliche oder junge Erwachsene Ihre Einrichtung? [Mehrfachnennungen möglich]
	63) Geben Sie bitte an, wie groß der Anteil geflüchteter Kinder, Jugendlicher und junger Erwachsener an allen BesucherInnen Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot ungefähr ist?
	64) Hat Ihre Einrichtung/Ihr Angebot speziell für Geflüchtete Angebote/Formate, und falls ja, welche?
	65) Unternimmt Ihre Einrichtung/Ihr Angebot etwas, um Geflüchteten den Zugang zu Ihrer Einrichtung zu ermöglichen oder zu erleichtern?
	66) Was unternimmt Ihre Einrichtung/Ihr Angebot, um Geflüchteten den Zugang zu Ihrer Einrichtung zu ermöglichen oder zu erleichtern?
	67) Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen zu geflüchteten jungen Menschen in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot?
	68) Wird Ihre Einrichtung/Ihr Angebot von Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen besucht?
	69) Geben Sie bitte an, ob BesucherInnen mit der jeweiligen Behinderung Ihre Einrichtung/Ihr Angebot besuchen und wenn ja, viele? Und wie gestaltet sich die Inklusion aus Ihrer Perspektive? [Mehrfachantworten möglich]
	70) Der Anteil von BesucherInnen mit Behinderung hat sich innerhalb des letzten Jahres ...
	71) Welche Angebote/Aktivitäten werden am häufigsten durch Kinder und Jugendliche mit Behinderung genutzt?
	72) Gibt es in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot Mitarbeitende, die eine (Zusatz-)Qualifikation für die Arbeit mit Menschen mit Behinderungen haben?
	73) Ist Ihre Einrichtung/Ihr Angebot unter baulich-architektonischen Gesichtspunkten barrierefrei? [Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz.]
	74) Arbeiten Sie mit Behinderteneinrichtungen (z.B. Schulen, Tageszentren für Behinderte, Werkstätten etc.) zusammen?
	75) Gibt es Angebote in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot, die nicht von Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen genutzt werden können?
	76) Wenn ja, um welche Angebote handelt es sich?
	77) Ist das Thema der Inklusion von Kindern und Jugendlichen mit Behinderung in Ihrer täglichen Arbeit ein relevantes Thema?
	78) Bitte bewerten Sie folgenden Aussagen zur Inklusion von Kindern und Jugendlichen
	79) Bitte machen Sie die Angaben zur aktuellen Personalausstattung (Stellen) in der folgenden Tabelle. [Erläuterung: Bitte machen Sie die Angaben in Vollzeit-Stellen; also wenn Sie 1 Vollzeitstelle und 1 Halbtagsstelle haben, tragen Sie bitte 1,5 ein....
	80) Wie viele Personen arbeiten aktuell in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot und wie viele davon haben einen Migrationshintergrund?
	81) Ist hauptamtliches/-berufliches Personal der Einrichtung/des Angebots auch für andere Einrichtungen der offenen Jugendarbeit zuständig?
	82) Wie hoch schätzen Sie die Fluktuation des Personals in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot ein?
	83) Wie schätzen Sie die durch die Fluktuation erzeugten Effekte für die pädagogische Qualität Ihrer Einrichtung/Ihres Angebot ein?
	Sehr hoch ①--- ② --- ③ --- ④ --- ⑤ Sehr niedrig
	84) Wie schätzen Sie es ein, Personal mit den Fähigkeiten und Kompetenzen zu finden, die in der Einrichtung/im Angebot gebraucht werden. Das ist ...
	85) Welche Strategien verfolgt Ihre Einrichtung/Angebot der offenen Kinder- und Jugendarbeit oder Ihr Träger, um Personal zu gewinnen? [Mehrfachnennungen möglich]
	86) Geben Sie bitte die Anzahl der Personen an, die in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot im Jahr 2017 ehrenamtlich Aufgaben übernommen haben.
	87) Geben Sie bitte an, wie viele der ehrenamtlich Aktiven einen Migrationshintergrund haben.
	88) In welchen Bereichen übernehmen ehrenamtlich Aktive Aufgaben in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot? [Mehrfachantworten möglich]
	89) Welche Organisation ist der Träger Ihrer Einrichtung/Ihres Angebots? [Bitte geben Sie die genaue Bezeichnung des Vereins, Verbandes, der kommunalen Stelle etc. an]
	90) Ist Ihre Einrichtung/Ihr Angebot ein Angebot eines Jugendverbandes?
	91) Ist Ihre Einrichtung/Ihr Angebot ein(e) selbstverwaltete(s) Einrichtung/Jugendzentrum?
	92) Was bedeutet Selbstverwaltung in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot? [Bitte jede Zeile beantworten.]
	93) Wie viele organisatorisch voneinander unabhängige Einrichtungen hat Ihr Träger? [Mehrfachantworten sind möglich]
	94) Welche Rechtsform hat Ihr Träger?
	95) Bitte machen Sie noch einige Angaben zu Ihrer Person als AusfüllerIn des Fragebogens:
	96) Welche Funktion haben Sie in Ihrer Einrichtung/Ihrem Angebot?
	97) Sind Sie ehrenamtlich oder hauptamtlich/-beruflich in Ihrer Einrichtung aktiv?



